
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Im Kreuz ist Heil, 
im Kreuz ist Leben, 

im Kreuz ist Hoffnung. 
 

        T: Liturgie 
         

 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Gottes Segen in dieser besonderen Zeit 
und freuen uns auf ein Miteinander: 

Wir treffen uns am Kreuz! 
 

Pfarrer Markus Jacobs, 
Oliver Lohre, Annkathrin Tadday, 

Christian Fleiter, Winfried Neumann, 
Daniel Robb, Daniel Wäschenbach,  
Niklas Sonderkamp, Ursula Kuhfuß, 
Gregor Schwarz, Helmut Haybach, 

Johannes Brüseke, Pauline Levesque, Susanne Krawinkel, 

Nadja Hardebusch, Karin Hohler, Ruth Klemme, 
Gabriele Patzelt, Mechthild Schlauch,  
Maria Schulte-Klein, Matthias Zeppich 

 

“ 
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, die dem Leiden und 
Sterben Jesu gewidmet ist. Das Osterfest, die Feier der Auferstehung 
Jesu, ist das höchste Fest im Christentum. 
Mit der Feier der Auferstehung Jesu an Ostern ist der Osterfestkreis 
jedoch nicht beendet: Die Osterzeit umfasst insgesamt 50 Tage und 
endet erst mit dem Pfingstfest. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

WIR TREFFEN UNS AM KREUZ 
 
 
Wir treffen uns am Kreuz, wir treffen uns ganz unten. 
Wir zeigen unser Herz, wir zeigen unsre Wunden. 
Wir kommen, wie wir sind, wir müssen nichts verbergen. 
Wir sehen, wir sind blind, wir brauchen andre Augen. 
 
  Für alle Armen, Nackten und Bloßen, 
  für die Verlierer und die Verstoßnen, 
  für alle, die weder klein noch groß sind, 
  für alle ist hier Platz. 
 
  ER ist der Erste, ER ist der Letzte. 
  Das sind die Plätze, die schon besetzt sind. 
  ER ist der Größte, ER wird der Kleinste. 
  ER leidet mit uns, und ER kämpft für uns. 
 
Wir treffen uns am Kreuz, wir strecken unsere Waffen. 
Wir scheitern an uns selbst, das Ziel ist nicht zu schaffen. 
Wir brauchen keinen Schein, wir brauchen keine Lügen. 
Was ist, das darf auch sein, die Gnade soll genügen. 
 
  Für alle Kranken, Müden, Geplagten, 
  für die Verfolgten und die Verklagten, 
  für alle, die grandios versagten, 
  für alle ist hier Platz, 
 
  Nimm deinen Platz ein, hier in der Mitte. 
  Du bist nicht besser, du bist nicht schlechter. 
  Nimm deinen Platz ein, an meiner Seite. 
  Ja, wir sind viele, doch ER sieht alle. 
 

 
Text und Musik: Albert Frey 

© 2022 Creative Kirche Witten 
 



IM KREUZ IST HEIL, LEBEN UND HOFFNUNG  

Es ist immer wieder ein tiefgreifendes und herzerfüllendes Erlebnis, die Kar-
tage, das Hochfest der Auferstehung Jesu Christi und den Osterfestkreis mitzu-
feiern, sich zu erinnern, Impulse für den Lebensweg zu bekommen und dabei 
Trost und Halt im Leid zu erfahren und Hoffnung im Leben zu schöpfen! 
 
In diesem “Extra-Wort“ erzählen Engagierte aus unserem Pastoralverbund, was 
ihnen „das Kreuz“ bedeutet, wie das Kreuzzeichen in ihrem Alltag vorkommt 
und welche Kraft sie aus der Gemeinschaft der Kirche spüren. Damit geben sie 
mitten aus ihrem Alltag ein persönliches Glaubenszeugnis. Ein herzliches 
„DANKE“ geht an Franziska Jäger, Marie-Theres Bockhorst-Thöne, Jörn Stöck-
mann, Pauline Levesque und Ute Kerpen.  

Sie gehören zu den zahlreichen Engagierten, die ebenfalls viele gute Gedanken, 
Talente und ihre Zeit bereitstellen und einfach mittun.  

DANKE Ihnen allen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

  „Bleib behütet!“, rief unser Sohn seinem Bruder nach, der 
  schon an der Haustür stand. Nur mit etwas Eile konnte unser 
  Schulkind die erste Stunde noch pünktlich erreichen. Unsere 
  Verabschiedung war an diesem Morgen daher nur ein schnel-
  les Kreuzzeichen auf der Stirn gewesen. 
 Dieser kurze Moment auf der Türschwelle ließ mich innehalten. Immer dann,  
 wenn wir nicht bei unseren Kindern sind, vertrauen wir sie mit dem Kreuz- 
 zeichen auf der Stirn und dem Segenswunsch „Der gute Gott behüte dich“  
 unserem dreifaltigen Gott an: dem Gott,  
 der das Leben, die Liebe und auch das 
 Leid kennt.  
 Ich wünsche mir, dass unsere Kinder 
 diese Gewissheit im Herzen tragen:  
 ER ist immer bei ihnen. Egal, was geschieht. 
 
 

 Franziska Jäger,  
 Augustdorf 

“ 



MIT KINDERN IN DER KIRCHE  
 
Palmstockbinden für Familien mit Kindern 
Sonntag, 22. März 12.00 Uhr Gemeindehaus Barntrup 
Mittwoch, 25. März 16.30 Uhr Gemeindezentrum Lemgo 
Freitag, 27. März 16.00 Uhr Gemeindehaus Bösingfeld 
Samstag, 28. März 11.00 Uhr Gemeindehaus Heilig Kreuz, Detmold 
 
Kreuzwegandacht der Kinder 
- in Bösingfeld-Extertal 
Karfreitag, 3. April, 10.00 Uhr 
kath. Kirche Heilig Geist 
- in Barntrup 
Karfreitag, 3. April, 13.00 Uhr  
Start in der ev. Kirche und Ende 
in der kath. Kirche St. Peter&Paul. 
 
Familiengottesdienst  
am Karfreitag in Detmold 
Das berühmte Kreuz der ökume- 
nischen Gemeinschaft in Taizé  
steht im Mittelpunkt des Gottes- 
dienstes um 11.00 Uhr für Erwachsene und Kinder in der Heilig Kreuz-Kirche, 
Detmold. Die biblischen Erzählungen von den letzten Lebenstagen Jesu wer-
den lebendig. Alle sind eingeladen, die persönliche Traurigkeit, Sorgen und 
Nöte Jesus anzuvertrauen und gemeinsam auf das Osterlicht zu warten. 

Kinderkirche am Karfreitag in Lemgo 
Während der Karfreitagsliturgie um 15.00 Uhr in Heilig Geist, Lemgo sind alle 
Kinder zur Katechese im Gemeindesaal eingeladen.  
 
 
regelmäßige Gottesdienste mit und für Kinder 
1. So i.M. 11.00 Uhr  Familienmesse, Heilig Geist Lemgo 
1. So i.M. 10.00 Uhr  Kleinkindergottesdienst, Heilig Kreuz Detmold 
3. So i.M. 11.00 Uhr  Kinderkirche (während der Messe), Heilig Geist Lemgo 
3. So i.M. 11.00 Uhr  Familienmesse, Heilig Kreuz Detmold 
4. So i.M. 11.00 Uhr  Kinder-Bibel-Kino (während der Messe),  
   Heilig Kreuz Detmold 



BEICHTE UND AUSSPRACHETAG VOR OSTERN 
 
Abend der Versöhnung 

 



Bußandachten  
Sonntag, 22. März 18.00 Uhr    Heilig Kreuz, Detmold (Pfarrer Jacobs) 
Dienstag, 24. März 18.00 Uhr    Heilig Geist, Bösingfeld (Pastor Fleiter)* 
Freitag, 27. März 17.00 Uhr    St. Peter & Paul, Barntrup (Pfr. Neumann)* 
Sonntag, 29. März 18.00 Uhr    Heilig Geist, Lemgo (Vikar Robb) 

* anschließend Beichtgelegenheit 

Beichtgelegenheiten und Aussprachetage  
Samstag, 28. März  
15.00 – 17.45 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold (Pastor Fleiter) 
17.00 – 17.45 Uhr  Heilig Geist, Lemgo (Pastor Wäschenbach) 
 

Dienstag, 31. März  
15.00 – 19.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold (Pastor Wäschenbach)  
 

Mittwoch, 01. April  
9.00 – 19.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold (auch in polnischer Sprache) 
  (Pfarrer Jacobs) 
18.30 – 21.00 Uhr Heilig Geist, Lemgo (Vikar Robb) 
 

Karfreitag, 03. April 
11.00 – 13.00 Uhr St. Marien, Detmold (Pastor Fleiter)  
und nach allen Karfreitagsliturgien  
 

Karsamstag, 04. April  
9.00 – 14.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold (Pastor Wäschenbach)  
14.30 – 17.30 Uhr  St. Marien, Detmold (Pastor Fleiter)  
 



DAS KREUZ IM BLICK 
 
Haben Sie ein Kreuz zuhause? Ein Kruzifix an der Wand, ein Kreuz an einer Kette 
zum Umhängen, ein Bild, …?  
Wir laden Sie heute ein, sich in den kommenden Tagen die Zeit zu nehmen, es 
bewusst zu betrachten. Geben Sie ihm einen hervorgehobenen Platz – sichtbar, 
nahbar, würdig. Lassen Sie den Blick ruhen, spüren Sie Stille und erinnern Sie 
sich an Botschaft und Bedeutung: Vergebung, Hingabe, Hoffnung. Nutzen Sie 
die Aussicht, Kraft für Ihren Glauben zu schöpfen, Mut für den Alltag zu finden 
und Trost in schweren Momenten zu erfahren. Sehen Sie das Kreuz als Pluszei-
chen: als Zeichen eines Lebens, das über den Tod hinausgeht.  
Möge dieses Kreuz zu einem Zeichen der Zuversicht und des Segens werden. 

 
 

Kreuz, auf das ich schaue, steht als Zeichen da; 
der, dem ich vertraue, ist in dir mir nah. 

 

Kreuz, zu dem ich fliehe aus der Dunkelheit; 
statt der Angst und Mühe ist nun Hoffnungszeit. 

 

Kreuz, von dem ich gehe in den neuen Tag, 
bleib in meiner Nähe, dass ich nicht verzag. 

 
       Gotteslob Nr. 270, T: Eckart Bücken  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In der Kirche Heilig Geist in Lem-
go und auch in der Heilig Kreuz 
Kirche in Detmold finden Sie ein 
besonderes Kreuz. Hier können 
Sie alles, was Sie bewegt - Sorge, 
Angst, Zweifel, Bitte, Gebet - no-
tieren und den Zettel verschlos-
sen hinterlassen. 

Die Kirchen sind täglich von 9.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 

https://www.evangeliums.net/lieder/eckart_buecken.html


BESONDERE KREUZWEGE 
 
Gemeinsam den Kreuzweg in Hiddesen gehen 
Am Freitag, den 27. März führt ab 18.30 Uhr ein Kreuzweggebet mit Stationen 
ab Augustinum, weiter zur kath. Kirche, luth. Kirche und zur ref. Kirche.  
Dort gibt es im Gemeindehaus im Anschluss einen Imbiss. 
 
Kreuzweggang im „Garten der Stille“ 
Am Karfreitag, 03. April um 11.15 Uhr ist  
im Garten der Stille auf dem Kupferberg  
in Detmold ein Kreuzweggang mit Bibel- 
texten und Meditationsimpulsen. Dabei  
werden die von der Künstlerin Hildegard  
Else Bircks gestalteten Mosaikstationen  
betrachtet. Bei schlechtem Wetter findet  
der Kreuzweg in der Institutskapelle statt. 
 
Kreuzweg an den Externsteinen 

  
Ein Weg zum berühmtesten historischen 
Kunstwerk Lippes, um den letzten Gescheh-
nissen am letzten Tag im Leben Jesu inner-
lich nachzugehen. 
Die Externsteine sind seit dem Hochmittelal-
ter ein heiliger Ort, an dem Pilger des Lei-
dens, des Todes und der Auferstehung Jesu 
gedenken konnten. Dazu sind in die Felsen 
Ende des 12. Jhd. großartige Stein-Reliefs, 
Gedenkorte und Kapellen geschlagen wor-
den.  

 
Der Weg beginnt in Holzhausen und führt zu den Externsteinen. Ein Kreuz wird 
als Zeichen des letzten Weges Jesu mitgetragen. Immer nimmt es eine andere 
Person bis zum nächsten Halteort auf ihre Schultern. Es wird gebetet, betrach-
tet und gesungen. Kinder und Jugendliche tragen zusätzlich weitere Erinne-
rungsgegenstände des Leidens Jesu. 
Der Beginn ist am Karfreitag, 03. April, um 8.30 Uhr am Parkplatz Ehrendenk-
mal Holzhausen, Schliepsteinweg. Der Fußweg dauert rund 15 Minuten, hinzu 
kommen die Haltezeiten.  



PALMSONNTAG MIT BEGEGNUNG 
 
Viele Christen aus arabischen Ländern sind in un- 
seren Gemeinden. Manche sind hier seit Jahrzehn- 
ten, andere kamen im Zusammenhang der Krisen  
und Bürgerkriege in Syrien und an anderen Orten.  
Sie bereichern unser christliches Leben auf viel- 
fältige Weise. Ihre Traditionen und ihr Brauchtum  
zeigen die Praxis der Christen im Heiligen Land.  
Der Beginn der Karwoche an Palmsonntag wird  
dort und in der Kirche der arabischsprachigen Län-  
dern in besonders ausdrucksstarker und festlicher  
Weise begangen. Wir laden deshalb Menschen aus  
arabischsprachigen Ländern am 29. März zu einer  
Begegnung ein. Beginn ist um 11 Uhr mit der hl. Mes- 
se in der Heilig Kreuz Kirche in Detmold, anschließend gibt es ein Zusammen-
sein im Gemeindehaus. Information und Kontakt im Pfarrbüro 05231/9279-0.  
________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Gerade in den vergangenen Monaten haben wir als Kirchen-
  gemeinde erfahren, dass besonders in den Zeiten der Trauer 
  der Glaube an das Kreuz Trost geben kann - ob es nun die jun-
  gen Eltern sind, die ihr Kind verloren haben oder der ältere  
 Mann, dessen Frau nach langen Ehejahren verstorben ist.  
 Schmerz und Abschied gehören zum Leben ebenso dazu, wie die Hoffnung 
 auf ein neues Leben. Menschen in der kirchlichen Gemeinschaft sind für- 
 einander da, gemeinsam können Wege gefunden werden mit Verlust und  
 Schmerz umzugehen, Gefühle zu teilen und Kraft  
 im Glauben zu finden und vor allem zu erfahren,  
 dass man die Last nicht allein tragen muss.  
 In Gottesdiensten, Gebeten und Gesprächen wird  
 und wurde sichtbar, dass das Kreuz Trauer und  
 Hoffnung miteinander verbinden kann und Gott  
 die Menschen in schweren Zeiten begleitet. 
 
 

 Marie-Theres Bockhorst-Thöne,  
 Extertal-Bösingfeld 
 
  

“ 



OSTERTRIDUUM IN AUGUSTDORF - BÖSINGFELD - DETMOLD - LEMGO 
 
Gründonnerstag mit Ölbergandacht 
Nach der heiligen Messe vom letzten Abendmahl ist die Ölbergandacht eine 
Zeit des Gebets und der Betrachtung der letzten Stunden Jesu vor seinem Tod. 
In der Heilig Kreuz Kirche in Detmold wird sie von 21.30-22.30 Uhr mit den 
mehrstimmigen Gesängen aus Taizé gestaltet. In Augustdorf mit klassischen 
Kirchenliedern. Anschließend Komplet und Gelegenheit zum stillen persönli-
chen Verweilen. In Bösingfeld ist nach der heiligen Messe zunächst eine Agape-
feier im Gemeindehaus und dann die Ölbergandacht in der Kirche. 
 
 
Karfreitag am Abend 
Die eindrücklichen Lieder des 
Passions- und Chormusicals 
„7 Worte vom Kreuz“ 
erklingen im ökumenischen  
Wortgottesdienst am 
03. April um 19.30 Uhr 
in der Heilig Kreuz Kirche. 
Dabei wirken Chöre aus  
Lippe, Solisten und eine  
Liveband mit. 
 
 
Osternacht mit Agape 
Auch in diesem Jahr laden wir zu den Feiern der Osternacht ein. Die Freude der 
Auferstehung möge noch auf dem Kirchplatz oder im Gemeindezentrum beim 
Beisammensein nachklingen. Der Tisch ist gedeckt - teilen wir unsere Oster-
Gaben und das Leben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GOTTESDIENSTE - KARWOCHE  
 
Samstag, 28. März 
18.00 Uhr Heilig Kreuz, Detmold   Vorabendmesse 
18.00 Uhr Heilig Geist, Lemgo   Vorabendmesse 
 
Palmsonntag, 29. März 
8.00 Uhr St. Lioba, Kupferberg   Hl. Messe  
9.30 Uhr  St. Marien, Detmold   Hl. Messe  
9.30 Uhr  St. Marien, Hohenhausen  Wortgottesdienst  
9.30 Uhr  Heilig Geist, Bösingfeld  Hl. Messe  
11.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold   Hl. Messe  
11.00 Uhr  Maria Königin d. Fr., Augustdorf Hl. Messe  
11.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo   Hl. Messe  
11.00 Uhr  St. Peter und Paul, Barntrup  Hl. Messe  
18.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo   Bußandacht 
 
Gründonnerstag, 02. April 
Hl. Messe vom letzten Abendmahl 
16.00 Uhr Kapelle Dolzer Teich 
19.00 Uhr Heilig Geist, Bösingfeld anschließend Agape und Ölbergandacht 
19.00 Uhr Maria Kön. d. Fr., Augustdorf anschließend Ölbergandacht  
19.00 Uhr Heilig Geist, Lemgo 
20.00 Uhr Heilig Kreuz, Detmold anschließend Ölbergandacht 
20.00 Uhr St. Lioba, Kupferberg anschließend Ölbergandacht 
 
Karfreitag, 03. April 
7.00 Uhr  St. Lioba, Kupferberg  gesungene Karmetten und Laudes 
10.00 Uhr Heilig Geist, Bösingfeld Kreuzwegandacht für Kinder 
10.00 Uhr  St. Marien, Detmold Kreuzwegandacht 
11.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold       Gottesdienst für Familien mit Kindern 
19.30 Uhr Heilig Kreuz, Detmold        Wortgottesdienst 
 
Feier vom Leiden und Sterben Christi 
15.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold 
15.00 Uhr  Maria Königin d. Fr., Augustdorf 
15.00 Uhr  St. Lioba, Kupferberg 
15.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo 
15.00 Uhr  Heilig Geist, Bösingfeld 



Karsamstag, 04. April 
7.00 Uhr  St. Lioba, Kupferberg    gesungene Karmetten und Laudes  
14.00 Uhr  St. Marien, Detmold     Speisensegnung  
 
HEILIGE MESSEN – HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG CHRISTI 
 

 
   Die Feier der Osternacht, 04. April 
   20.30 Uhr  Maria Königin d. Fr., Augustdorf  
   21.00 Uhr  Heilig Geist, Bösingfeld   
   21.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold    
  anschl. Agape am Osterfeuer 
   21.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo 
  anschl. Agape im Gem.zentrum    
   5.00 Uhr  St. Lioba, Kupferberg    
 
   Ostersonntag, 05. April 
   8.00 Uhr  St. Marien, Hohenhausen 
   9.30 Uhr  St. Marien, Detmold 
   9.30 Uhr  St. Stephanus, Hiddesen 
   11.00 Uhr  St. Peter und Paul, Barntrup 
   11.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold  
   11.00 Uhr  Maria Königin des Friedens, 
   Augustdorf 
   11.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo 
  
   Ostermontag, 06. April  
   8.00 Uhr  St. Lioba, Kupferberg 
   9.30 Uhr  St. Marien, Detmold 
   9.30 Uhr  Heilig Geist, Bösingfeld 
   9.30 Uhr  St. Marien, Hohenhausen 
   11.00 Uhr  Heilig Kreuz, Detmold  
   11.00 Uhr  Maria Königin des Friedens,  
                        Augustdorf 
   11.00 Uhr  Heilig Geist, Lemgo 
   11.00 Uhr  St. Peter und Paul, Barntrup 
   16.00 Uhr Dolzer Teich, Detmold 
 
  Die Gottesdienstordnung ist immer auf unserer Homepage und im 14-tägig    
  erscheinenden Faltblatt „Auf Ein Wort“ einzusehen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________ 
 
OSTER(SPAZIER)GANG  
 
Emmausgang in Barntrup am Ostermontag 
Herzliche Einladung zu einem Spaziergang (im Sinne der biblischen Erzählung 
der beiden Jünger, die unterwegs dem Auferstandenen Jesus begegneten) am 
06. April im Anschluss an die Heilige Messe um 11.00 Uhr in der Kirche St. Pe-
ter und Paul in Barntrup. Start und Endpunkt ist auf dem Vorplatz der Kirche. 
Die Wegzeit durch die Schöpfung Gottes beträgt ca. eine Stunde. Während 
des Weges: Gemeinschaft unterwegs, Gespräch, kurze Unterbrechung durch 
einige Lieder und einen Bibeltext, evtl. auch ein mitgebrachtes Butterbrot. 

   
  Für mich steht das Kreuz ganz grundsätzlich als "das Zeichen" 
  für das Christentum. Und mit diesem Symbol wird man ja  
  dann auch immer wieder auf der ganzen Welt konfrontiert und 
  kann es augenblicklich einordnen.  
  Das gibt einem auch mal ein Gefühl, des Zuhause-seins oder 
  sich geborgen zu fühlen, auch in der Fremde oder Ferne. 
 In meinem Leben habe ich schon etliche Kreuze gebaut, vor allem als Lager- 
 bauten auf Zeltlagern der DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg).   
 Durch seine stabile Form eignet es sich hervorragend als Bannermast und  
 dann gleichzeitig natürlich auch wieder als Symbol, wer denn da sein Lager  
 aufgeschlagen hat.  
 Und wenn man den Bogen schlagen möchte: dies stabile Kreuz bietet einem  
 auch einen Anker. Wenn man von einem Hajk zurückkommt, weiß man, man 
 ist gleich wieder angekommen, man erkennt das Zuhause von weit her.  
 Das Kreuz hat im Logo der DPSG seinen Platz. 
 Der Kurat feiert gerne im Schatten dieses  
 Kreuzes einen sonntäglichen Wortgottesdienst.  
 Es steht mitten unter uns. 
 
 
 
 Jörn Stöckmann,  
 Lemgo 

 

“ 



STUDIE ZUM MISSBRAUCH IM ERZBISTUM PADERBORN 
 
Am 12. März 2026 hat die Universität Paderborn die Ergebnisse der unabhän-
gigen Studie zum sexuellen Missbrauch im Erzbistum Paderborn veröffentlicht. 
Die Studie wurde 2019 in Auftrag gegeben, nachdem die MHG-Studie das Aus-
maß sexualisierter Gewalt in der Kirche aufgezeigt hatte. Untersucht wurden 
die Amtszeiten der Erzbischöfe Lorenz Jaeger und Johannes Joachim Degen-
hardt (1941–2002). Seit 2023 wird zudem die Amtszeit von Erzbischof em. Hans 
Josef Becker (2003–2022) untersucht. Ergebnisse zu diesem Untersuchungszeit-
raum werden für das Jahr 2027 erwartet. 
Die Studie basiert auf Archivmaterial und Gesprächen mit Betroffenen. Sie be-
schreibt das Ausmaß des Missbrauchs, die Erfahrungen der Betroffenen, das 
Verhalten kirchlicher Verantwortlicher und strukturelle Bedingungen, die Miss-
brauch ermöglicht oder nicht verhindert haben. Für die jüngere Amtszeit wer-
den zudem neue kirchliche Verfahren und Veränderungen in der öffentlichen 
Wahrnehmung untersucht. 
Für Betroffene sexualisierter Gewalt stellt das Erzbistum verschiedene Anlauf-
stellen bereit, darunter das Team Intervention, unabhängige Ansprechperso-
nen, die Betroffenenvertretung sowie seelsorgliche und beratende Hilfen. Eine 
Broschüre informiert über Unterstützungsmöglichkeiten und die laufende Auf-
arbeitung. Alle Informationen sind über unsere Homepage und die Internetsei-
ten des Erzbistums abrufbar. 
 
Unter dem Leitwort „Augen auf – hinsehen und schützen” steht die Präventi-
onsarbeit in unserem Erzbistum und in unserem Pastoralverbund Lippe-Det-
mold. Unsere Präventionsfachkraft und die Ansprechpersonen im Seelsor-
geteam stehen für Gespräche und Unterstützung bereit. 
Ansprechpersonen im Pastoralverbund: 
 

• Eva Thalmann  
Präventionsfachkraft 
Tel.: 0171-1453264  

• Ursula Kuhfuß 
Gemeindereferentin/ 
Präventionsbeauftragte 
Tel.: 05264-655180 

• Niklas Sonderkamp 
Pastoralreferent 
Tel.: 0172-2741479  



DIE FEIER DER SAKRAMENTE  
 
Informationen rund um die Feier der Sa- 
kramente im Pastoralverbund sind auf  
unserer Homepage einzusehen. 
 
Tauftermine 2026 
- jeder erste Sonntag im Monat in Heilig Kreuz Detmold um 12.15 Uhr 
- jeder zweite Sonntag im Monat in Heilig Geist Lemgo 
- jeder dritte Samstag im Monat in St. Marien Detmold um 15 Uhr 
- an weiteren Kirchorten nach Vereinbarung (Anfrage über das Pfarrbüro) 
 
Erstkommunion 2026 
„Ihr seid meine Freunde!“ lautet der Leit- 
spruch, den das Bonifatiuswerk für  
2026 ausgeschrieben hat.  
Fast 80 Kinder (im dritten Schuljahr) 
werden im Pastoralverbund in die- 
sen Messfeiern zum ersten Mal die  
heilige Kommunion empfangen: 
 Sonntag, 26. April um 11.00 Uhr in Maria Königin d.Fr., Augustdorf 
 Samstag, 02. Mai um 11.00 Uhr in Heilig Geist, Lemgo 
 Samstag, 16. Mai um 10.00+12.00 Uhr in Heilig Kreuz, Detmold 
 
Firmung 2026 
Junge Menschen ab 16 Jahre und Erwachsene, die bereits getauft sind, können 
ihren Glauben durch das Sakrament der Firmung bekräftigen und Segen erfah-
ren. Nach den Sommerferien startet eine überschaubare, dennoch intensive 
Vorbereitungszeit (August bis November), in der sich Gleichaltrige mit dem 
Glauben an Gott, Jesus Christus, dem Heiligen Geist und die Kirche beschäfti-
gen. Ein engagiertes Firmteam lädt dazu ein und begleitet es.  
In diesem Jahr wird am Sonntag, 15. November Weihbischof Josef Holtkotte zur 
Feier der Firmung kommen. 
 
Vorbereitung auf die Trauung 
"Wir trauen uns" ... das ganze Jahr hindurch gibt es im Pastoralverbund Ehevor-
bereitungskurse, Vorbereitungsgespräche und Hilfen zur Gestaltung der kirch-
lichen Hochzeit.  
Ansprechperson ist Pastoralreferent Niklas Sonderkamp. 



BESONDERE GOTTESDIENSTE 
 
Heilige Messe in indischer Sprache und ein Fest der Begegnung 
Immer mehr indische Studierende der Hochschule Lemgo finden den Weg in 
die Sonntagsgottesdienste. Um diese Gemeinschaft zu feiern, laden wir am 
Samstag, 18. April, um 18 Uhr zu einer besonderen Vorabendmesse ein. Der 
Gottesdienst wird in Malayalam gefeiert – der Muttersprache der Christen aus 
Kerala, der Heimatregion der meisten Studierenden. Zelebrant ist Vikar Reni 
Rudolf aus Soest. Im Anschluss laden wir alle herzlich zu einer Begegnung im 
Gemeindezentrum ein, um bei einem Buffet mit indischen Köstlichkeiten ins 
Gespräch zu kommen. 
 
Taizé-Gebete 2026 
In der Detmolder Hl. Kreuz Kirche gibt es ein Taizé-Gebet im Kerzenschein mit 
Gesängen und stiller Zeit am Sonntag, 11. Mai, 7. September und 9. November 
jeweils ab 18.30 Uhr. 
 
Marienvesper und Marientag im Mai 
Am Freitag, 1. Mai um 18 Uhr wird eine Marienvesper in der Kirche St. Marien 
in Detmold mit Scholagesängen gestaltet und am 31. Mai wird es einen beson-
deren „Marientag“ mit Prozession und anschließendem Beisammensein geben.

   

   
  In der Kirche ist mir das Kreuz vor Augen und dann fühle ich 
  Hoffnung. Nicht wie früher, als mir das Kreuz nur den grau-
  samen Tod von Jesus in Erinnerung gerufen hat.  
   
  Jetzt ist mir klar, was das bedeutet:  
  Wenn Jesus selbst diesen grausamen  
  Tod für uns gestorben ist, gibt es nichts,  
  in dem wir ohne Gott sind!  
  Gott hat uns seinen eigenen Sohn ge- 
  schenkt. Er muss uns wirklich lieben." 
  
  Pauline Levesque,  
  Detmold 

“ 



AKTIONEN - UNTERWEGS UND VOR ORT 
 
Vielfältige Angebote von Gruppen und Treff- 
punkte für Menschen aller Generationen an  
unseren Kirchorten finden Sie im Terminka- 
lender der Homepage. Eine gute Gelegenheit  
zur Begegnung sind die Einladungen zum Kirchcafé, Frühschoppen, Gemein-
detreff und besonders für ältere Menschen die Seniorennachmittage. 
 
Seniorennachmittage (Beginn mit Gebet oder hl. Messe) 
jeden ersten Mittwoch im Monat  14.30 Uhr in Heilig Kreuz, Detmold 
jeden ersten Freitag im Monat  15.00 Uhr in Heilig Geist, Lemgo 
jeden zweiten Dienstag im Monat  15.00 Uhr in Heilig Geist, Bösingfeld 
jeden dritten Mittwoch im Monat  14.30 Uhr im Gemeindehaus Pivitsheide 
dienstags, Spielekreis in Hiddesen  14-17 Uhr, Gemeindehaus Hiddesen 
 
„Va-Ki-Wo“ auf dem Zeltplatz in Hövelriege 
Am Himmelfahrtswochenende 14.5. – 17.5. findet das Vater-Kind-Wochenende 
2026 statt. Väter mit Kindern (ca 4-18 Jahre) zelten auf dem Jugendzeltplatz Hö-
velriege und gestalten eine gemeinsame Zeit mit Ausflügen, Lagerfeuer, Spiel 
und einer Andacht. Bei Interesse bitte an orga@vakiwo.de schreiben und nach-
schauen unter: https://vakiwo.de, Ansprechpartner: Sebastian Ott 
 
75 Jahre Heilig Kreuz Kirche in Detmold 
Mit einem „Geburtstagsfest“ der Heilig Kreuz 
Kirche im März 2026 hat ein Jubiläumsjahr im  
Zeichen des Kreuzes begonnen.  
Bis zum Patrozinium im September am Fest  
Kreuzerhöhung möchten wir die Zeit ganz be- 
wusst im Zeichen des Kreuzes gestalten: was  
bedeutet es uns heute? Wir wollen uns gemein- 
sam an die vergangenen Jahre dieser Kirche 
erinnern und laden herzlich ein, davon zu er- 
zählen und uns Fotos zukommen zu lassen:  
was haben Sie in dieser Kirche erlebt?  
Feiern Sie mit uns, danken wir gemeinsam  
für die vergangenen Jahrzehnte und blicken 
wir zuversichtlich in die Zukunft.  
Für den Arbeitskreis Heilig Kreuz: Susanne Kampel und Roman Schneider 

https://vakiwo.de/


FILM, MUSIK UND MEHR  
 
Musik verbindet 
Es ist ein großartiges Erlebnis mit 700 singen- 
den Menschen auf ganz großer Bühne das 
Chormusical „7 Worte vom Kreuz“ aufzuführen.  
Wir sagen allen, die zum Gelingen rund um dieses besondere Projekt beigetra-
gen haben, ein dickes DANKE! Wir erinnern uns gern an die tolle Chorgemein-
schaft, an das Miteinander, an viel Musik, gute Gespräche und wir tragen  
jene im Herzen, die nicht dabei sein können. 
     Annkathrin Tadday und Gregor Schwarz 
 
aus unserem Kulturkalender  
 
Ostermontag | 6. April | 11 Uhr | Detmold Heilig Kreuz 
Musikalisches Festhochamt  
Kantaten für Sopran und Violine 
Friederike Webel, Sopran | Gregor van den Boom, Violine 
 
Donnerstag | 30. April | 19.30 Uhr | Lemgo Heilig Geist 
„Sing in den Mai“ - Einfach Singen 
Bekannte Mai- und Frühlingslieder und tanzende Tasten 
Gregor Schwarz, Wurlitzerflügel und Wurlitzerorgel 
 
Freitag (vor Pfingsten) | 22. Mai | 19.30 Uhr | Lemgo Heilig Geist 
Stummfilm mit Musik „Nathan, der Weise“ (1922) 
Dominik Gerhard (Essen), Wurlitzerorgel 
 
Pfingstsonntag | 24. Mai | 11 Uhr | Lemgo Heilig Geist 
Musikalisches Festhochamt zum Patronatsfest 
Festliche Musik für Trompete und Orgel 
Felix Beno, Trompete | Gregor Schwarz, Orgel 
 
Sonntag | 20. September | 18 Uhr | Detmold Heilig Kreuz 
Großes Festkonzert „75 Jahre Heilig Kreuz Kirche“ 
Joseph Jongen „Symphonie Concertante“ Op. 81 
Felix Mendelssohn „Psalm 42 - Wie der Hirsch schreit“ 
Solisten, Chöre und großes Orchester  
Gesamtleitung: Gregor Schwarz 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WILLKOMMEN IM „GARTEN DER STILLE“ 
AUF DEM KUPFERBERG IN DETMOLD 
Herzliche Einladung das „Gartenjuwel“ im Pastoralverbund zu entdecken, ob 
bei einem Gang durch das Gelände oder einer besonderen Veranstaltung. Der 
Garten ist bei freiem Eintritt ab April täglich geöffnet von 9.00-19.00 Uhr.  
Wir freuen uns auf das Fronleichnamsfest dort ab 11.00 Uhr mit einer heiligen 
Messe und anschließendem Picknick. 
 
 
 

 
  Das Kreuz ist ein Hoffnungszeichen 
 
 
    … und ein Zeichen der großen Liebe Gottes,  
    die sich vor keinem Leid  
    und noch nicht mal  
    vor dem Tod brechen lässt, 
    sondern es überwindet. 
 
       Ute Kerpen, 
   Leiterin Institut St. Bonifatius 
   Kupferberg, Detmold 

“ 

Di und Do: 9:00 – 12:30 Uhr 

32683 Barntrup I 05263-99040 


